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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— —— 


Zönigl. provinzial-Intelligeng-Comtolr, im poſt- Lokal, 
i Eingang plautzengaſſe N 358, E 


Mo. 77. Mittwoch, den 3. Apel 1839. 
Die Praͤnumeration auf das Intelligenzblatt 
Pro Les Quartal muß nunmehr erfolgen, da von 
letzt ab das Blatt nur gegen Vorzeigung der neuen 


Abonnements⸗Karten verabfolgt wird. 
RNobnigl. Preuß. Intelligenz⸗Comtoir. 


Dieſes Intelligenzblatt erſcheint taͤglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und hohen 


Felertage; der Abonnementspreis iſt jährlich 2 RL, (für Kirchen und Schulen 1 , 
bierteljährig 15 Sgr., (für Kirchen und Schulen 715 Sgr.); ‚ein einzelnes Stud. 


koſtet 1 Sgr.; die Inſertionsgebuͤhren betragen für eine Zeile gewöhnlichen Drucks 

2 Sgr., mit groͤßern Lettern das Eineinhalbfache, eine angefangene Zeile wird für 
eine volle und die Zeile eineinhelbfach gerechnet, wenn ein Wort mit groͤßern Let⸗ 

bern anfängt, oder ein ungewöhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann 
ſich hiernach die zu bezahlenden Inſertionsgebühren ſelbſt nachrechnen, und das 

was nach dem Manuſcript etwa irrthümlich zu viel erhoben fein ſollte; e 

dern. Die Abholung des Blattes muß taͤglich erfolgen; wer ſolches unterlaͤßt, kann 

die Blatter der vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten, gegen Bezahlung von 

6 Sgr. vierteljaͤhrig, wird aber das Blatt taͤglich ins Haus geſandt, auch fuͤr 
andbewohner in eigenen Jaͤchern bis zur Abholung aſſervirt. N 

.. Das Bureau, im neuen Poſt⸗ Local, Eingang Plautzengaſſe, iR täglich don 8 

dis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen 


* 


* 


Jium folgenden Tage müſſen ſpäteſtens sis un 11 Uhr Bermitkags dem 8 


* 


ber lautbarten Vertrag ausgeſchloſſen. 8 0 : 
Danzig, den 28. Jrbruar 18 88 
RER Bönigl. Preuß. Land: und Stadtgericht BEE 


telligenz Comptoir übergeben fein. 


Re = Angemeldere § rem de. 
Angefommen den 2. April 1339. ö 


Herr Liihsgreph H. Kritger von Marienwerder, log. in Hotel de Berlin, 5 


Der Koͤnigl. Preuß. Lieutenant im Ingentenr⸗Corps Herr Lenge aus Stettin, Ar 


. a) 


1 


a 


Kaufmann J. H. Schäfer aus Pasewalk, log. im engl, Hauſe. Herr Rihder von 


Hamburg, leg. im Hotel de St. Pelersburg. 


AVR T ISS E M EN I S. 


Zur Anmeldung der Anſprüche und Forderungen an die hieſige Kötz. 5 


* 
Weſtpreuß. Landgeſtüté⸗Kaſſe aus dem Jahre 1838 uf ein Termin auf 
den 3. Juit d. J. Bos mittags 10 uber 


Marienwerder, den 20. Februar 1839, a 


* 


Civil⸗Senat des Königl. Preuß: Oberlandesgerichts. 


Jungfran Magdalena Gleitzen, Let te im Beiſtande ihres Vaters des hirſigen Zwirn. 


bor dem Deputirten, Herrn Ober⸗Landesger ichts⸗Referendarlus Ho lſt im hiefiken 

Ober, Landesgerichts Geſchaͤfts⸗Lukale angeſetzt worden, zu welchem die unbekannten 
Glaͤubiger beſagter Koffe unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß ſie im Fall 
des Ausbfeibens ‚ers Auſpruchs an die gedachte Kaſſe verluſtig fin und nur an 
die Perſon desjenigen, mit welchem fie, contrahirt haben, werden verwieſen werden. 


Fabrikanten Abraham Geertzen, haben für ihre einzugehende Ehe die Gem elgſchaft 2 


der Güter in Anſehung des in die Ehe zu bringenden, fo wie desjenigen Vermo⸗ 


gens, das jedem von ihnen während der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe unh 


Danzig, den 21. Marz 1839. re 
ns Rönigl. Lands und Stadtgeriht.! = 2 
3. Der Faͤrber Ludieig Leſſer und deſſen Ehefrau Bertha, geb. Si wenſte is, 


anderweitige Glucks reigniſſe zufallen durfte, durch den am 22. dieſes Mouats ge⸗ 
nichtlich exrichteten Ehevertrag ausgeſchloſſeu. PER N Er 


weſche ven Eulm hierher gezogen find, haben’ in dem gerichtlichen Verttege vom f 


13. April 1836 die Gemeinſchaft der Güter ganzlich ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 15. März 1839. J a 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 2 


1 Es haben der hieſige Turnl hrer Carl Philipp Euler und deſſen betlobte 
Brant die Jungfrau Fannßz Laura Anhuth, für ihre einzugehende Ehe die Gemein ⸗ 


ſchaft der Guter, nicht aber des Erwerbes durch einen am 26. d. =. ger ichtlach 


2 Der Haändlungsgehülfe Wilhelm Faſt hleſelbſt und deſſen verlobte Bram dle 5 
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ER bla eek o b u n g. 


8 Die geſtern vollzogene Verlobung unferer einzigen Tochter Magdalena 
alt den Herin Wilhelm Faſt, deehren wir aus hiemit ergebenſt anzuzeigen. 2 
Danzig, den 3 Aprit 1839, Abr. Geectzen und Frau. 5 
Als Verlodte empfehlen ſigc h Magdalena Geer gen. 


Wilhelm Faſt. 


8 888 f = 2 
‚6 Am 30. März d. FJ. Vormittags halb 11 Uhr, ſtard unſer innigſt geliebter 
boffnangsvoller Sohn Richard Conſtantin, in einem Alter von 5 Jahren & 
Monat, nach Swoͤchenklichem ſchweren Kranden Lager, an den Folgen der Bruſt⸗Ent⸗ 
zündung, des Rerpenfiebers, hinzugetrrtener Herzbeutel⸗Waſſerſacht und der Maſern. 
Wie zeigen dieſen für uns äußerſt ſchmerzhaften Verluſt, tief betruͤbt allen unſern 
bahen und entfernten Verwandten und Freunden, mi Bitte um ſtine Theilnahme 
gan; ergebenſt an. Der Regierungs⸗Seeretair Scheel. 
"Danzig, den 1. Apeil 1339. Franelska ver hel. Scheele 
A ; „ger Fegg 
8 i 5 An; ie 0: ö a 
Der nene Lehrkurſus der St. FZohannis-Schufe beginnt am achten : 
L. M. Zur Aufnahme neuer Schüler bin ich am 5. und 6. id den Vormittags⸗ 
funden bereit. Dr. Loͤſchin, Heil. Geiſtgaſſe . 96. 
8. Ein Penſionair end eine Penſionsiein können in elner anſtaͤndigen und 
guten Penfonsanſtalt eine Asfnahme finden. Zu erfragen Hundegaſſe Ro. 217. 
Spes 3598323339239 3322392 3PPDOSEBO 
9 9 Handegaſſe M 355. iſt eis mahagont Flügel Pianoforte zu ver⸗ ©: 


miethen. BR u 
5 EEE ͤ RER N 
10. Die Jayance Handlung, welche bisher in dem Gewölbe am Frauenthoer 
betenden hat, ic bach den Nebenhauſe Frauengaſſe Ne 874. 
betlegt, und empfiehlt ein bollſtändig afertirteg Lager in engliſcher wie inländiſcher 
Waaxe zu den billigſten Preiſen. Er „** 
1. Sollte Jemand einen dequemen verdeckten Reiſewagen nach Berlin zurück 
Je chicken wünſchen, der melde ſich Hundegaſſe Ro. 249, s IE, 
1, m Langfuhr fiegen mehrere Möbel dillig zu verkaufen auch zu vermieden. 
Das Nähere erfährt man Hundegaſſe Ro. 249. ü X 

12, rz Penſionaire, welche hieſige Schulen beſuchen, finden billige Aufnahme. 
Wo; erfahrt man Fiſcherthor Ro. 128. beim Zahnarzt Herrn Klein., nr 
4 Ich wohne let Hunde und Plautzengaſſen⸗Eche No. 344. = 

6 EI rail Turulehrer. 
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15. Wer einen jungen Pudel aͤchter Rege zum Verkauf hat, melde ih Jo-. 
pengaſſe No. 725. wei Treppen hoch. Gm = 55 i 3 . 
16. S Zu der hoͤhern Kochkunſt erfahren, empfehle ich mich bei Feſtlichkeiten 
jeder Art, dem Wohlwollen Es. geehrten Publikums. ET: 

2 n Marie Baumgart, Vootsmannsgaſſe Ro. 1169. — 
17. Ich empfehle mich Em. reſp. Publikum mit neuen Oefen, auch werden 
don mir alte Oefen umgeſetzt und ausgebeſſert. Gottfr. Ker wien, Toͤpfer, 

: EEE 5 BEE Tiſchlorgaſſe No. 594. 2, 
186. In der Breifgaffe No. 1229. wird eine Mitbewohnerin geſucht, fuͤr den 
Monat 20 Sgr., und kann gleich einziehen. Br LER 7 
19. Die Verlegung der Rechtſtädtiſchen Elementar⸗Schule von der Frauengaſſe 
nach dem Zten Damm 1431. Haͤkergaſſen⸗Ecke, bin ich ſo frei hiemit ergebenſt mit 
dem Bemerken anzuzeigen, daß der Unterricht mit dem 8 d. M. im neuen Locale 
beginnt. Diejenigen reſp. Eltern, welche ihre Liedlinge meinem Unterrichte anver⸗ 
trauen wollen, bitte ich, um mit mir darüber Ruͤckſprache nehmen zu konnen, ſich 
gefaͤlligſt nach meiner alten Wohnung Frauengaſſe 392, zu bemühen. Roſſius. 
20. Heute, Mittwoch den 8. April, finder für diesen Winter die letzte 
Versammlung der Miftwochs Gesellschaft statt. Das auf mehrseitigen Wunsch 
veranstalte Souper möge noch einmal recht viele geehrle Mitglieder zu einem 
heitern Zusaminensein vereinigen! & : 
ES Das Cömite der Mittwochs: Gesellschaft. : : 

© 


21. Strohhüte aller Art, werden auf das Beste gewaschen, ge- 
bleicht, appreurt und nach dem neuesten Geschmack garnirt in der Mo- @ . 
-®: dehandlung von A. Weinlig, Langgasse. 0 
JTCTTVVCTTVTVTVCTTVCTCVTCTVCCCG 
22. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der Luſt hat die Schumacher-Profeſ⸗ 
ion zu erlernen, findet ein Unterkommen Hinter- und Maͤlzergaſſen⸗Ecke No. 215. 
23. Vorſtädtſchen Graben No. 169. iſt Gelegenheit per Halb Wagen nach Stet⸗ 
tin. Auch iſt dafelbſt eine Vorderſtube mit Meudeln billig zu vermiel hen. 5 
JV)V))))VVTVTVTVCV—T!n!!! a 
24 Nachdem ich das von meiner Mutter, der verwirtw. Schornſteinfe⸗ G 
. germeiſter Demolsky bisher geführte Geſchaͤft nach freundlichem Urbereins 
kommen Jem 1. Marz d. J. ab ſeloſt, nebſt allen aus dem Geſchaͤfte her⸗ 
© rührender Activa und Paſſtoa übernommen, empfehle ich mich einem geehrten 
„ Pablikum, und bitte um geneigtes Zutrauen welches ich jederzeit, zu rechtfer⸗ 
D igen mich bemühen werde. Meine Wohnung dleibt unverändert Johannis⸗ 
3 
00 ee Se 3 
© daflelbe in der Folge auch auf meinen, Sohn üdergehen laſſen zu wollen. x 
Danzig, den 25. Marz 1839. C. E. verwittw. Demolsky. 


gall: M 1387. Otto Joachim Demolsty, 
5 C Ss 
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Danzig, den 25. Maͤrz 1839. Scchornſteinfegermeiſter. 
Die vorſtehende Anzeige meines Sobnes hiedurd beitätinend, danke ich 


elnem geehrten Publikum für das mir bisher geſchenkte Zutrauen, und bitte 
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des Han am Aline Thor No. 565, hi 


im Schützenhauſe gewerbliche Boͤrſe. 
27, 


1 für einen billigen Preis an einzelne Herren 


mn 593 — i 2 i 
8 term Stift belegen, mit einem 
vorzüglichen großen Obſt⸗ und Blumengarten nebſt Stallungen, ift- zu verkaufen 


oder auch zu bermiethen und gleich zu beziehen; auch würde es ven April ab, zu 


einem Reſſourcen⸗Lokale oder für ſolide Famiſten zum Sommervergnügen ganz oder 

getheilt zu vermieten fein. Näheres Fkauengaſſe Ro. 889. 8 

77000 8 88 
Freitag den 5. April Abends von 5 bis 6 Uhr Bücherwechſel. Um 7 Uhe 


Berichtigung. Intelligenzblatt No. 7557 Beilage, Anzeige Ro. 54, 


Zeile 4 von unten, lies ſtatt „remittiren,“ committiren. 


ee Literariſche Anzeige. z = 


. In einer fünften verbeſſerten Auflage it erſchienen, und in L. G. i 


Homann's Buchhandlung in Danzig, Jopengaſſe N 598. an 
haben: ER Die dewaͤhrteſten Mittel gegen alte BR RR 
Fehler des Magens und der Verdauung, 


als: Magenſchwaͤche, — Magenverſchleimung, — Magenkrampf, — Blaͤhungen, — 


Unordnung dee Stuhlganges, — Diarehdr, — Kolik, — Verſtopfung, — Schwin⸗ 


del, — Kopfſchmerz, — Schlafloſigkeit, — Hypochondrie, — Leberleiden, — ſo 


wie auch gegen Schnupfen, — Bruſtverſchleimung, — Bluthuſten, — Urinbeſchwer⸗ 


den, — Verhaltungsregeln bei Exkaͤltungen und eine Anweiſung zur Heilung den 


5 Truukſucht. Preis 1217 Sgr. 


Allen, die an obigen Ulebeln leiden, iſt diefe, in einer Sten Auflage erſchienene 5 
Schrift als ſehr huͤlfteich zu empfehlen. — > 5 f 


Bermieihpungen. 


29, In Meufhorkland No 14. iſt eine freundliche Wohnung, mit auch ohne 


Kuh⸗ und Pferdeſtall, zu vermi then. = 2 . 
0. In dem Haufe Hochſſrieß No. 8. ſind 2 Stuben nebſt Kuͤche und freien 
Einkritt in den Garten zu vermiethen. —.— 5 a BIER 
IJ. Brteitgaſſe No. 1166, ſind mehrere Stuben Umſtaͤndehalber zu bermiethen 
und gleich zu beziehen. Das: Nähere Breitgaſſe Ro. 1188, beim Pumpenbo hren 


: 17 e woſelöſt auch 2 Stuben zu vermiethen ſind. 


Zwei neu decorirte große Zimmer vis a vis nebſt Küche, Keller und Bo⸗ 


8 den, find Röpergaſſe Ne 475. (ꝰWaſſerſeite) an anfländige Bewohner ſofort zu ver, 
miethen. Naͤheres daſelbſt. — f 


3, Breitaaſſe Ne 1057. if eine Unkerſtube, ‚eine nach hinten und eine Hauge⸗ 
Kube, Hof, Küche, Keller ꝛc. zu vermiethen. Näheres eine Treppe hoch. „ 
34. Faul- und Kalkgaſſen⸗ Ecke 960. ſind 2 gemalte Zimmer nebſt Meub ern 


zu vermiehen und ſogleich zu deſiehen. 


* 


. 

\ SJ ne ws, = Ss 
35, Dionnerſtag, den 4. Apritd. J, foTen en dem Kaufe NE 220. u 221. 
auf Lanzgarten auf freiwilliges Verlangen öffentlich meiſtdietend verkauft werden: 
1 Wiener Fortepiano, 2 acht Tage gehende Stubenudren, A. Pfeilerſpiegel m 


—— — = 


mahagoni Rahmen, (5 Fuß 9 Zoll hoch, und 1 Fuß 3 Zoll breit), 2 Sophas mit 


Pferdehasr, mehrere Dutzend Stühle, mahageni Sophas, Klapp⸗, Spiel⸗ und Spie⸗ 5 
geltiſche, 1 dito Schreibe⸗Chatoulle, fichtene Schränke, Tiſche u. dgl., Gemaͤlde, 
2 Kronleuchter, 3 Tiſchlampen, ſo wie auch vieles Haus⸗ u. Kuͤchengeraͤthe in Ku⸗ 


pfer, Zinn, Meſſing, Eiſen und Holz. 


36. "Montags den 8. April d. J., ſollen in dem Haufe Johannisgaſſe 18 
1294. aus dem RNachlaſſe des verſtorbenen Stadtrath Dinnies auf freiwilliges 
Verlangen öffentlich verſteigert werden: i ER 3 
Is obaler Brillantring, 3 dito Ring mit Roſenſteinen, verſchiedene anders 
goldene Ringe, 2 goldene Tabatieren, 1 Paar ſilberne vergoldete Taſſen nebſt Thee ⸗ 
löffel, 1 ſilberner Becher mit Deckel, ditg Punſch⸗, Suppen, Ch und. Theeloͤffel, 
Zuckerzangen, Zuckerſchaalen, Theeſtebe, u. ſ. w.; 2 goldene Repetiruhren nebſt 
Ketten u. Pettſchaften, einige filberne und tombachne Taſchenupren, 1 Tiſchuhr, 
2 Pfeiler» und verſchiedene andere Spiegel, 3 Sophas, mahagoni Sekretaire, 
Se Buͤcherſchraͤnke, Kommoden, Sopha⸗, Eß⸗, Spiegel- und Spieltiſche, 3 Dutzend 
Stkuüͤtle, diverſe Tiſche und Schränke aus ordinair. Holze, 1 Hirſchgeweih, 1 Ba⸗ 
dewanne, 1 eiſerner Geldkaſten, 1 dito Waagebalken nebſt Schaalen and Gewichte, 
3 Kronleuchter, 7 diverſe Lampen, 15 bronzirte Figuren, 1 Parthie Oelgemaͤlde n. 
Stildereim unter Glas, einiges Taſchenſpieler⸗Geräth, 1 Fuß teppich, Betten, 
Kiſſen, Pfühle und Matratzen, Leib⸗ und Bettwäſche, vieles Tiſchzeug, Fenſter⸗ 
gardienen, vielerlei Klefdungsſtücke, darunter mebreres Pelzwerk und 3 Diarfenanr 
zuge; 1 tuchne Schlittendecke mit Bär, diverſe Pferde, Schnee und Wagen: Zube. 
decken; 1 komplettes Tiſch⸗ u. 3 Kaffeeſervice, ſowie mehreres anderes Porzellan m. 
Fahance, 25 Karafſfinen, 18 Dutzend Wein⸗ und Champaguer⸗Glaͤſer, mehreres 
Geraͤth von Kryſtall, 4 plattirte Armleuchter, dito Kaffees und Theemaſchienen, 
Plattmensgen, Unterſaͤtze u. ſ. w., einiges Kupfer, Meſſing und Zinn und, verſchie⸗ 5 


denes eiſernes Kuͤchenzeräthe, ſo wie auch 


6 gute Viollnen, worunter 1 Eremoueſer von Amati⸗ . 9 
Sachen zu verkaufen in Danzig 
- | mMobilis oder bewegliche Sachen. N 


3. Sehufs Raͤumung des Waaren⸗Lagers, auf dem en Damm W 1284. 
don Glas, Fayance und Porzellan wird, um daldigſt zu räumen, zu ganz billigen 
Dreifen verkauft. Es befinden ſich darunter mehrere Gegenſtände, die ſich zu Ge 
biurkskags, und Hochzeilsgeſchenke eignen. Auch find eine Parthie Kiſten zum Ein⸗ 
packen und zum Verſenden von Waaren und andere Sachen, fo wie auch Kiſten 
dia den Stallungen zur Fütterung für die Pferde, zu haben. 
Pr x 3 BER ur 5 * 
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86. Setrauchte Schulbücher find Siig 


5 39. Sommer⸗Stauden⸗Roggen zur Saat, erhalt man Frauen- 5 


RN 
N > Heeringe, NY 
© 600 Tonnen Rorwegiſche kleine Sommer, fogenannte Fett⸗ a 

| „„ 


0 Heeringe, 


95 don guter Qualität und Packung, ſind, um baldigst zu räumen, im Heerings: 9 


= 


N 42. 400 Tonnen Norwegiſche Frühlings ⸗, ſogen aunte eee N 


J Magazin am Laugelauf⸗ Speicher billigſt zu haben. Das Nähere Brobbaͤn⸗ * 1 


R 2 „ 

J kesgaſſe M 605. i . f 
RR. 67777 EEE EEE ᷣͤ . ĩͤ FETTE EETIT 
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43. Von dem Rönigl. Ober⸗Landes, Gerichte zu Marienwerder wird hiedurch f 
dekannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Königl. Regi rung zu Dan⸗ 


dig gegen 8 Gh RE 
1) den Johann Carl Borchardt aus Steohteich, ER „ 
2) den Peter Banſemer aus Bürgerwleſen, 27777 
8) den Zimmergeſellen Carl Heinrich Eduard Corand aus Danzigů 
4) den Kürſchnergeſellen Levin Fiſchdlatt aus Danzig, Er 
5). den Klempner Alexander Meskopf aus Oliva, jekt in Braunschweig, 
6) den Hondlungstiener Mareus Elkan Goldſtein aus Danzig, 
7) den Schloſſergeſellen Jacob Ferdinand Bönde aus Danzig, 
. 8) den Johann Gostlieb Kreft aus Neufahrwaſſer, 


9) den Glaſergeſellen Friedrich Eduard Gumprecht aus Danzig, jetzt zu Prag, BE 


10) den Jacob Stryerwsts alias Idrejewski aus Grubno bei Culm, 

41) den Anten Kreft aus Broͤſen, bei Danzig, . N 
welche ohne Erlaudniß aus den pr ußiſchen Staaten ausgetreten ſind, dadurch aber 
die Vermuthung wider ſich erregt haben, daß fie in. der Abſicht, ſich den Kriegs⸗ 
5 Aa i eutziehen, außer Landes gegangen, der Conftscations⸗ Prozeß eröffnet 

worden iſt. 5 22 2: ’ ! 


. Diefelden werden daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Königl. Preußiſchen e 


Staaten zurückzukehren, auch in dem auf den 3. Juli e. a Vormittags um 10 


Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Holſt anſtehenden 


7 


Termin in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Conferenz⸗ Zimmer zu erſcheinen, uud 
fh über ihren Austritt aus den yiefigen Staaten z verantworten, EEE 


2 


5 — KKH ——ͤ — 


London, Sicht — — Friedrichsd’or “era 471 — 


Berlin, 8 Tage 


| 2 396 
Sollten, die obbenannten Perſonen dieſen Termin weder perſoͤnlich, noch 


8 durch einen zuläßigen Stell vertreter, won ihnen die hieſigen Juſtiz⸗ Commiſſarien 
John, Köhler, Raabe und Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo 
werden fie ihres geſammken in⸗ und ausländiſchen Vermögens, fo wie aller etwa⸗ 


nigen kuͤnftigen Erb, und ſonſtigen Vermögens» Anfälle für verluſtig erklart, und 
83 wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt 5 
werden. ; : SE 5 
Marienwerder, den 14. Februar 1839. 8 
Civil⸗Senat des Königl. Preuß. Oberlandesgerichts⸗ 
Wechsel- u u d Geld (Co ur 
5 Danzig, den 2. April 1339. 


1 Briefe, Geld, .. jaungeh, en 
Silbrgr.| Silbrgr. Sgr. Sgr. 


— 3 Monat 
Hamburg, Sicht 
— 10 Wochen 
Amsterdam, Sicht 
— 70 Tage 


2 


N 1% Augustd'or 169171. 

= an Ducaten, neue „,,! 97 
dito alte 97 

Kassen-Anweis, Ru. — 


14 


— 2 Monat .. 
Faris, 3 Monat 
Warschau, 8 Tage 

— 2 Monat 
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